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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 2.
Donnerstag den 3. Jänner 1878.

(538V) Nr. 10,300, 10,302.

Kundmachung.
Auf Grund des § 301 der St . P. O. wer-

den für die erste Schwurgerichtssitzung im Jahre
1878, und zwar:

bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach als
Borsitzender des Gefchwornengerichtes der Landes-
gerichts-Präsident A n t o n Ger t fcher und als
dessen Vertreter der Overlandesgerichtsrath J o -
h a n n Kapretz und der k. k. Landesgerichts-
rath R a i m u n d von Z h u b e r ;

bei dem k. k. Kreisgerichte in Rudolfswerth
als Vorsitzender des Gefchwornengerichtes der Krcis-
gerichls-Präsident V i n c e n z I eun ike r und als
dessen Vertreter der Landesgerichtsrath Dr. A n -
d reas V o j s k a berufen.

Graz am 25. Dezember 18??.

Vom k. k. GberlamIe»l,erickt»"Prüjtäium.
(532V—1) Nr. 3643.

Hausarztenstelle.
I n der t. k. Männerstrafanstalt Graz ist die

Stelle des Hausarztes in der IX . Rangsklasse mit
dem hiefür sistemisierten Gehalte sammt Activitäts<
zulage, Naturalwohnung, einem Icchrespauschale
von 14 Kubikmetern harten und ? Kubikmetern
weichen Holzes und 13 Kilogramm Stearinkerzen
in Erledigung gekommen, und wird zu deren Wieder-
befehung hiennt der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber um diefe Stelle, welche die Erlan«
gung des medizinischen und chirurgischen Doktor-
grades und die Kenntnis der deutschen und slooe-
nischen Sprache nachweisen müssen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis

2 6 . J ä n n e r 1 8 7 8
bei der k. k. Oberftaatsanwaltfchaft in Graz zu
überreichen.

Graz am 22. Dezember 1877.

(5328—1) 3ir. 6871.

Zur Besetzung einer definitiven Gefangen-
aufseherstelle erster Klasse in der k. l . Männer-
strafanstalt zu Laibach mit dem Gehalte jährlicher
300 ft. ö. W. und 25 Perzent Activitätszulage,
dann dem Genusse der kafernmäßigen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brod-
portlon von 1^2 Pfund und der Montur nach
Maßgabe der bestehenden Uniformierungsvorfchrift,
ferner einer durch die Befetzung dieser Stelle in
Erledigung kommenden provisorischen Gefangen-
ausscherstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte jährl.
260 st. ö. W. und 25 Perzent Activitätbzulage
nebst den obigen Nebenemolumenten wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisheriaen
Dienstleistung "

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 30. Dezember 187? an gerechnet, bei der
gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben folche
Bewerber Anfpruch, welche nach der kaiferl. Ver-
ordnung vom 19. Dezember 1853 (Nr. 266
R. G. Bl.), oder nach dem Gesetze vom 19. April
1872 (Nr. 60 N. G. Bl.), für Zivil-Staatsbedien-
stungen anfpruchsberechtiget sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Auffeher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung feine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laidach am 23. Dezember 1877.

H. k. staatsamvaltsckast.

(5353—1) Nr. 9079.

Postezpedientenstelle.
Die Postezpedientenstelle in St . Mart in bei

Littai, womit die Iahresbestallung pr. 150 st.,
das Amtspauschale jährl. 40 st. und das Jahres-
pauschale pr. 80 ft. für die Unterhaltung des
täglichen Botenganges zwischen St . Mart in und
Littai verbunden ist, ist gegen Dienstvertrag und
Caution Pr. 200 si. zu besehen.

Die Bewerber haben in ihren längstens
b i n n e n 1 4 T a g e n

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
fuchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensoerhältnisse, sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lokale
beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Postoorschriften zu bestehen ist,
so haben die Bewerber ferner anzugeben, bei welchem
Poftamte sie die erforderliche Pra^s zu nehmen
wünschen, und endlich sich bereit zu erklären, im
Falle der Combinierung des k. k. Postamtes die
Besorgung des Tclegrafendienstes mit den hiefür
entfallenden sistemisierten Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 25. Dezember 1877.

O. ü. Dostäirection.
(5330—1) Nr. 9046.

Kundmachung.
Bücher und Photographien unterliegen in den

Vereinigten Staaten Nordamerila's im allgemeinen
der Zollpfticht und dürfen demgemäß nach der
Bestimmung des Art. X X V des Reglements zum
Berner Postvertrage mittelst der Briefpost dahin
nicht befördert werden. — Ausgenommen von
diefem Verbote sind nur:

1.) Bücher, welche vor mehr als 20 Jahren
erschienen sind, oder e inze lne Bücher,
deren Kaufwerth 1 Dollar --- circa 2 Gulden
ö. W. nicht übersteigt;

2.) Flugschriften und periodische Publicationen,
welche nur zum perfönlichen Gebrauche des
Adressaten dienen;

3.) Photographien, insoferne sie nur zum persön-
lichen Gebrauche des Adressaten oder zur Ver-
theilung an befreundete Perfonen bestimmt sind.

Alle anderen Sendungen mit Büchern oder
Photographien für die Vereinigten Staaten von
Nordamerika sind von der Beförderung mittelst
Briefpost auszufchließen.

Hievon ergeht zufolge hohen Handelsministe-
rial-Erlasses vom 1 2 . I . M . , g . 37,078, die öffent-
liche Verlautbarung.

Trieft am 22. Dezember 1877.

Von äer k. k. Postäireetion.
(5387) Nr. 349.

Organistenstelle.
Vom gefertigten Gemeindeamte im Einver-

ständnisse mit der Kuchenvorstehuna. wird bekannt
gegeben, daß in St . Martin bei Littai die Stelle
eines Organisten und gleichzeitig Gemeindcsekretärs
zu besetzen ist.

Die jährliche Besoldung ist fix 320 st. nebst
freier Wohnung und als Organist außerdem ein
Nebeneinkommen von 60 bis 80 st. alS Stoll-
gebüren.

Bewerber um diese vereinte Stelle, welche
der deutschen und slovenischen Sprache in Wort
und Schrift mächtig sind, haben sich biS

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
versehen mit den nöthigen Dokumenten, beim ge-
fertigten Gemeindeamte zu melden.

Gemeindeamt S t . Martin bei Littai am
3 1 . Oktober 1877.

(5305—2) Nr. 3856.

Bezirksrichterstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Neumarktl

ist die Bezirksrichterstelle mit den Bezügen der
V I I I . Rangstlasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehörig belegten Gesuche, insbesondere unter Nach-
weisung der Kenntnis der beiden Landessprachen,

b i s 10 . J ä n n e r 1 8 7 8

Hieramts einbringen.

Laibach am 2 1 . Dezember 1877.

K. ll. «AanllesgeriHt^Drüsläium.
(5339—2) Nr. 869.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Rob ist

die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 500 ft.
nebst dem Genusse der Naturalwohnung in Erle-
digung gekommen.

Die gehörig instruierten Gesuche sind bis
15 . J ä n n e r 1 8 7 8

beim Ortsschulrathe in Rob, und zwar von bereits
angestellten Lehrern im Wege der vorgesetzten k. k.
Bezirlsschulbehö'rde, zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 23sten
Dezember 1877.

(5390—1) Nr. 9371.

Hebammenstelle.
I n der Stadlpfarre Rudolfswerth ist die

Hebamme gestorben, und es kommt diese Stelle,
womit eine Iahresremuneration pr. 52 ft. 50 kr.
verbunden ist, neu zu besetzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis
Ende J ä n n e r 1 8 7 8

anher zu überreichen.
Rudolfswerth am 29. Dezember 1877.

Der l. t. BezirlShauptmann:
Gtel iu. p.

(5356—3) Nr. 1680.

Kundmachung.
Bei der gefertigten Strashausverwaltung findet

am S a m s t a g den 5. J ä n n e r 1 8 7 8
die Offertverhandlung wegen Beistellung folgender
Materialien für Sträflinge statt, und zwar:

2.) 100 Paar kuhlederner Schuhe, das Material
hiezu in zugeschnittenem Zustande nach dem
hier vorliegenden Muster;

d) 700 Stück Halbsohlen und
e) 20 „ Sommerkotzen.

Die darauf Reftectierenden wollen ihre mit
dem lOverz. Vadium belegten und mit einer 50 kr.
Stempelmarke versehenen, gut veisiegelten Offerte,
unter Anschluß der bezüglichen Muster, mit genauer
Angabe der Preise vor oder längstens am besagten
Tage bis 11 Uhr vormittags an die Strafanstalts-
Verwaltung einsenden.

Laibach am 27. Dezember 1877.

K. k. strusunstalt^Verwultunn.
(5354—3) Nr. 18,563.

Kundmachung.
Wegen Hintangabe der Lieferung des für das

kommende Jahr 1878 erforderlichen Bau- und
Schnittholzes wird

am 5. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, eine Licitations- und
Offertverhandlung vorgenommen, zu welcher Unter-
nehmungslustige mit dem Beifügen eingeladen wer-
den, daß die Lieferungs- und Licitationsbedingnisse
im Lokale des Stadtbauamtes zu jedermanns Ein-
sicht aufliegen.

Schriftliche Offerte werden bis 10 Uhr vor-
mittags entgegengenommen.

Stadtmagistrat Laibach am 2?.Dezber. 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(5320—1) Nr. 8138.

Edict
zur Einberufung des Herrn Ignaz To»
m a z i n , Missionär in Nordamerika, un>
bekannten Aufenthaltes, Erbe nach Johann

Tomazin.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wild bekannt aemacht:
Es sei am 19. Februar 1877 Herr

Johann Tomazin, Pfarradministrator in
Dragatus, mit Hinterlassung eines schrlft«
lichen Eodicills gestorben.

Zu dem Nachlasse, worüber im Eo<
dlcille nichts verfügt wurde, sind nach dem
Gesetze zu Erben berufen die erbl. Mutter
Maria Tomazin, die erbl. Geschwister Na«
mens Josef, Vincenz, Ignaz und Aloisia
Tomazin, und endlich die Armen der Pfarre
Dragalus.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
ln Nordamerika als Missionär abwesen«
den Ignaz Tomazin unbekannt ist, so
wird derselbe aufgefordert, fich binnen

E inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an, bei die-
sem Gerichte zu melden und die Erbs«
erllärung anzubringen, widrigens die Ver,
lasscnschaft mit den sich meldenden Erben
und dem für ihn aufgestellten Kurator
Herrn Peter Perse von Tschernembl ab-
gehandelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
10. Dezemder 1877.

(5321—1) Nr. 8277.

Erbschafts-Abhandlung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher.

nembl wird bekannt gemacht:
Es sei am 1. Jänner 1877 Andrea«

Ielen zu Winkel Hs..Nr. 64 mit Hinter
lassung eines schriftlichen Eodicills gestor«
ben, in welchem den Descendenten seiner
fünf bereits verstorbenen Geschwister, Na«
mens Georg Ielen, Maria Ielen verehel.
Kump, Margareth Ielen verehel. Mantel.
Magdalena Ielen und Katharina Ielen
verehel. Stalzer, Legate ausgesprochen sind.

Dieselben erbl. Seitenverwandten nebst
seiner Gattin Agnes Ielen sind zu dem
Nachlasse, so weit derselbe durch die Ver-
mächtnisse nicht erschöpft erscheint, nach
dem Gesetze zur Erbfolge berufen.

Da nun der gefertigten Abhanolungs<
behöroe der Aufenthalt nachstehender Erbs-
interessenten, als: Johann Trampus und
Josef Trampus, beide von Kahendorf Hs.«
Nr. 13 und Söhne der verstorbenen erbl.
Nichte Margareth Trampus, Tochter des
Georg Ielen von Schlachtbüchel Hs.-Nr. 3,
dann des Josef Knmp von Reichenau
Nr. 27, Sohnes, oder der erbl. Schwester
Maria verehel. Kumft von Reichenau
Hs -Nr. 27 — unbekannt ist, so werden
dieselben aufgefordert, sich binnen

E inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an, bei die»
sem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldende,,
Erben und dem für die Abwesenden auf-
gestellten Kurator Herrn Franz Sustersii
von Tschernembl abgehandelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
19. Dezember 1877.

(5202-1 ) Nr. 6311.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Vezirlsgerichte Viltlch wird
bekannt gemacht:

Es werde die mit dem Bescheide vom
S.August 1877, Z. 4404, auf den 6ten
Oktober 1877 angeordnet gewesene, sonach
fistierte dritte exec. Fellbietung der dem
Johann Konkina von Gaberje gehörigen
Realität 8ud Urb. . Nr. 120/2 aä Herr»
schaft Sittich (Hausamt) hiemit reas-
sumiert und der Tag auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Beifügen
angeordnet, daß diese Realität auch unter
tem Schätzu„gswerthe an den Meiftble«
denden werde hintangegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 3ten
November 1877.

(5195-1 ) Nr. 5899.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gegeben:

Es werde über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur von Kram die mit dem Be-
scheide vom 25. Mai 1877. Z. 2799.
bewilligte, sonach mit dem Bescheide vom
19. Jul i 1877, Z. 4104, Werte dritte
efec. Feilbletung der dem Josef Zupaniiö
von Gumbische Nr. 2 gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Sittich (Feldamt)
sub Urb. - Nr. 2 , tol. 25 vorkommenden
Realität pow 161 fl. 32 kr. und 211 fl.
53 kr. im Reasfumierunqöwege auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 19ten
November 1877.

(5362—1) Nr. 10,066.

Zweite und dritte ezec.
Nealfeilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 13. Fe-
bruar 1877, Z. 1473, auf den 18. Mai
und 20. Juni angeordnet gewesene zweite
und dritte executive Realfeilbielung gegen
Johann Wutscher von Rosenthal Nr. 6
wegen schuldigen 250 fl. s. A. wird auf
den

1 1 . J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 7 8

angeordnet.
K. l. Bezirksgericht Mottling am 12ten

Oktober 1877.

( 5 2 0 1 - 1 ) Nr. 6605.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung
I n der Executionssache des l. t. Steuer»

amleS Sittich gegen Franz Selan von
Hrastoudol poto. 257 fl. 5 ! ' / , kr. wird
die mit dem Bescheide vom 11. Juni
1876. Z. 2821, auf den 9. November
v. I . angeordnete und sohin sistierte dritte
Feilbietung der dem letzleren gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Weixelburg
8ub Rectf. - Nr. 114' / , vorkommenden
Realität reassumiert und der Tag auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts»
lanzlei mit dem vorigen Anhange an>
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 3ten
Dezember 1877.

(5347—1) Nr. 230l .

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ncumarlll
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Ster von Klein.St..Paul die executive
Versteigerung der den, Michael Latner ge«
hörigen, gerichtlich auf 215 fl. geschätzten,
äud Urb..Nr. 7 , Elnl.'Nr. 525 aä Duo»
lach vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
ln der Nmtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSkommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsertract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

6 l . Bezirksgericht Neumarltl am
13. Dezember 1877.

(5371—1) Nr. 8251.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 18ten

April 1877, H. 3578. auf den 22. August
1877 angeordnet gewesene Realfeilbietung
gegen Mart in Schweiger von Wuschinsdorf
Nr. 12 wegen schuldigen 77 fi. 66 kr.
wird auf den

30. J ä n n e r 1 8 7 8
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
23. August 1877.

(5306—1) Nr. 10,402.

Neuerliche Tagsatzungen.
Von dem gefertigten l. t. Äezi lsgerichle

Großlaschiz wird hiemit bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchen des Johann

Levstel von Kleinlaschiz die mit dem Be«
scheide vom 28. Juni 1877, Z. 5592.
mit dem Rcassumierungsrechte sistierten
Feilbietungen der Realität des Franz De.
belal von Zagorica nud Rectf..Nr. 101.
torn. I I , toi. 116 »H Zobelsberg neuerlich
auf den

24. J ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
6. Dezember 1877.

(5273-1 ) Nr. 7414.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach wird
kund gemacht:

Es werde die ln der Ejcecutionssachc
der Kirche von Podberje gegen Anton
Andlovic von St . Veit Nr. 83 pow. 43 fl.
24 kr. s. A. mit dem Bescheide vom
16. Dezember 1876, Z. 7576, sistierte
dritte exec. Fellbietung der Realitäten aä
Herrschaft Wippach torn. V1II. p ^ 119,
im Werthe von 13 fi., und act Herrschaft
Wippach tom. V11I, P23. 122, im Werlhe
von 335 ft., im Reassumierungswege auf
den

25. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, daß dieselben
allenfalls auch unter dem Schätzungs-»
werthe an den Meistbieler hlntanvcrlauft
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 3ten
Dezember 1877.

(5363-1 ) Nr. 11,006.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Johann
Helto von Blutsberg die executive Ver-
steigerung der der Bara Veroisicar von Gra-
brouz gehörigen, gerichtlich auf 705 fi.
geschätzten Hubrealität Exlr.» Nr. 44 der
Steuergemeinde Grabrouz bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

D>e Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract lönncn in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht MiMllng am 9ten
November 1877.

(5346—1) Nr. 7232.

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem in der Executionssache der

k. l. Finanzprocuratur Laibach yegen Josef
Ltruna von Pristavca M o . 416 fi.
30 kr. zu der mit dem Bescheide vom
14. Oktober 1877, Z. 5866, auf heute
angeordneten ersten Fcilb»elunq der dem
letzteren gehörigen Realitäten 8uk Rrctf.»
Nr. 1 und 1V, aä Gut Stauden lein
lluslustiger erschienen ist, so wird am

24. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormiltags um 9 Uhr, zur zweiten Feil-
bietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 20stcn
Dezember 1877.

(5262—1) Nr. 20,364.

Executive
Vom t. l. städt. - deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der lrainischen

Sparlasse in laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Primc von
Iggdorf Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
1914 fl. 10 kr. geschätzten, im Grund,
buche Sonnegg sub Urb. Nr. 159, Rctf..
Nr. 131, sol. 144 vorkommenden Rea«
lität wegen schuldigen 3<)0 fl. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs»Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

1 2. I ä n n e r,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die kicitlltionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jcd^r Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgsprototoll und der Grund'
buchsextract könne,, in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städl..delcg. Bezirksgericht Laibach
am 17. September 1877.

(4942-1) Nr. 5345.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Senosclsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Senosetsch (in Vertretung des hohen
t. t. Aerars) die exec. Versleign una. drr dem
I«raz Zrnto von Klemubelolo Nr 8 als
factischen und Anton Hcnto alo bücher»
lichen Besitzer gehörigen, gerichtlich aus
715 fl. geschätzten, im Grundbuchc der
Herrschaft Pläwald nub Urb.-Nr. 5/7,
wm. I I , lol. 281 vorlommenlien Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags vo» 11 b's 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Senoselsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hwtangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingllisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Mund-
buchsertract können in der dicsgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
15. November 1877.
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(5223—2) Nr. 5687.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom f. t. Bezirksgerichte Idr ia wird

in der Executionssache des h. l . t. Aerars
(durch die l . l . Fiuanzprocuratur in Kaibach)
gegen Johann und Maria Leslovic von
Godowilsch pow. 149 f l . 64 ' / , lr. be.
lannt gegeben, daß zu der auf den lOten
Dezember 1877 angeordneten zweiten Feil-
bietung lein Kauflustiger erschienen ist und
demnach zur dritten Feilbietung am

8. J ä n n e r 1878
geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Idr ia am 14ten
Dezember 1877.

(5254 -3 ) Nr. 21,311.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Li-
pach (durch Dr. Zarnil) die excc. Ver-
steigerung der dem Anton Mihelii von
Bizovil gehörigen, gerichtlich auf 739 f l .
geschätzten, im Grundbuche Commenda
Laibach sub Urb. . Nr. 336, Einl.'Nr. 1
aä Steuergemeindc Bizovil vorkommen»
den Realität wegen schuldigen 32 fi be--
williget und hiezu drei Feilbietungs'Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 18 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcalität bei der
ersten und zweiten Frilbictung nur um
oder über d:m Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vorgemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchseflract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach
am 3. O,loder 1877.

(5249—3) Nr. 19,317.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuch,',, der Maria
Fleischmann (durch Dr. Mosch6) die efec.
Versteigerung der dem Josef Hoievar von
Piautzbüchel gehörigen, gerichtlich auf
5767 fi. geschätzten, im Grunobuche Sonn»
egg 8uli Urb, . Nr. 528, Nectf.-Nr. 309,
Einl. - Nr. 457 vortommcudm Realität
bewilliget und hiezu drei Fcilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. Februar
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dcr
ersicn und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schiitzungbwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgcben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor yemachtcm
«lnbole ein lOpcrz. Vadium zubanden der
Licitalionölommiision zu erlegen hat, sowie
das Schatzungöprotololl und der Grund
buchSextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt-'deleg. Bezirtsgericht laibach
am 17. September 1877.

(5248-3) ' Nr. ̂ I Z I ^
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. städt.- deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Mehle

(durch Dr . Zarnit) die exec. Versteigerung

der dem Josef Oernagoj von Piautzbüchel
gehörigen, gerichtlich auf 1891 si, 20 kr.
geschätzten, im Grunobuchc Auersperg nub
Urb. - Nr. 399, tom. I , loi. 35 vorton».
menden Realität bewilligt und hlezu drei
Feilbielungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden w rd.

Dle Licitationsbcdi?,gnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionssommisston zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprolotoll und der Grund-
buchscxlract löilnen in der dieögerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt.-delcg. Bezirksgericht Laibach
am 13. Oktober l877.

(5255—3) Nr. 20,054.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.« deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sri über Ansuchen des Peter Bevl
(durch Dr. Moschc) die exec. Versteigerung
dcr dem Mathias Klaniar, Grundbesitzer
in Vrunndorf Nr. 3, gehörigen, gerichtlich
auf 1772 fi. 20 lr. geschätzten, im Grund,
buche 8ud Urb..Nr. 64, Rectf. , Nr. 63,
Einl,»Nr. 64 aä Sonnegg vorkommenden
Realität pcto. schuldigen 50 fi. s. A. be>
williget und hiezu drei Feilbie ungs-Tag.
sahungen, und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormitags von 9 bis 12 Uhs,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrcatilät bei der
ersten und zweiten Feilbiemng nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOpcrz. Badium zuhanden der
Licillltionblomnnssion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprowloll und der Grund«
buchScxlract lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

tt. l. städt -deleg. Bezirksgericht Laibach
am 12. September 1877.

( 5 2 5 3 - 3 ) Nr. 14,511.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom l . l . städt.. deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird betannt nemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Kobi

von Franzdorf die mit dem Bescheide vom
27. Juni 1876, Z. 9841, auf den 16lrn
September, 18. Oltober und 18. No-
vember 1876 angeordnet gewesene, mit
dem Vrscheidc vom 11. September 1876.
Z 18,813, mit dem Reafsumierungsvor-
brhaltc sisticrte exec. Feilbietung der dem
Johann Primc von Igadorf gehörigen
Realität Einl.-Nr. 144aä Sonnegg neuer-
lich auf den

9. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und
9. M ä r z 1 « 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unler demselben hintan-
gegcbcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Liciiant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und dcr Grund«
buchseflract lönnen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.-delcg. Bezirtsgericht Laibach
am 25. Juni 1877.

(5251 -3 ) Nr. 23,037.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. - deleg. Vczirlsgenchle
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ma-
rolt (durch Dr. Sajovic) die exec. Ver,
steigerung der dem Franz Marolt von
Glciniz Nr. 9 gehörigen, gerichtlich auf
7432 fi. geschätzten, im Grundbuche Pfalz
Laibach Rectf. - Nr. 39, tom. 1, toi. 46,
des Magistrates Laibach imb Urb.-Nr. 105,
wm. V I I , toi. 417, und Commenda Laibach
3ub Urb. - Nr. 714, wm. V I I , toi. 198
vorkommenden Realitäten bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealilälen bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schützungswerth, bet der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesono re jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsexlracte lönnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . <läot..oclcg. Bezirksgericht laibach
am 13. Oltobcr 1877.

(5257—2) Nr. 19,760.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Peteln
(durch Dr. Nhazhizh) die executive Ver-
steigerung der dem Johann Grum von
TomiÜelj gehörigen, gerichtlich auf 2283 fi.
20 tr. geschaßten, im Grundbuchc Sonn-
egg sub Einl.-Nr. 287 vorkommenden Rca^
litüt wegen schuldigen 154 fi. 32 lr. s. A.
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

I 3. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcalilat bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über drm Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungi>protololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 22. September 1877.

(5260—3) Nr. 12,286.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städl. - delrg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
llrajc von Grahovo t»e exec. Versteigerung
dcr dem Johann Zalar von Zapotol
(Bezirk Loitsch) gehörigen, gerichtlich auf
1672 fi. 20 lr. geschätzten, im Grund
buche ilä Auersperg suli Urb. . Nr. 483
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormiilags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gelichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltat
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur

um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wild.

Die Licitallonsvedingnifse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund»
buchseftract tonnen in der oieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der verstorbenen Tabulargläu»
biger Anton Zalar und Maria Gradiiar
von Großosolnil belannt gegeben, daß ihnen
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Dr. Va-
lentin Zarnit, Advokat in Laibach, als
Kurator ää kotum aufgestellt wurde.

K. t. stäot.-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 2. Ju l i 1877.

(5256—2) Nr. 20,258.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.. deley. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Bte«
fel (durch Dr . Moschc) die executive Ver-
steigerung der dem Barthelmä Iama von
Log Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf 8442 ft.
20 lr. geschätzten, im Grundbuche Magistrat
Laibach »üb Rcclf.»Nr. 86 vorkommenden
Realität wegen schuldigen 211 fi. 1 lr.
s. A. bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
drillen aber auch unler demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
/lndote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchscxtract lönnen in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 5. September 1877.

(4903 -1 ) Nr. 14,367.

Erinnerung
an Johann Po use von Oberblaschowiz

(unbekannt wo befindlich).
Von dem l. t. slüdt. - deleg. Bezirks-

gerichte Rudolsswerth wird dem Johann
Pouöe von Obeiblaschowiz (unbekannt »o
befindlich) hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Andreas Petschauer von Neutabor
(durch Herrn Dr . Rosina in Rudolf«-
werth) die Klage auf Zahlung von 70 fi.
o. ». o. überreicht, und es sei die Tag-
satzung zur summarischen Verhandlung
dieser Rechtssache auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
vormittags um 8 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 18 der Allerh.
Entschließung vom 18. Oltober 1845 an-
geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefshr und Kosten den
Herrn Dr. Johann Sledl von Rudolfs»
werth als Kurator aä ketum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu dessen Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
llagte, welchem eS übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, ftch die aus
eine' Verabsäumnng entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wirb.

Rudolfswcrth am 27. Oltober 1677,
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Sine

kinderlose Witwe
wünscht Dienstplatz als ^ i r tdoobaftsr iu
oder ^l«,u»biilt««2 hier oder auf dem Lande.

Näheres in F. M ü l l e r s Annoncen-
Vureau. (6) 3—1

Gcfrör-Balsnm
von Hr . Marinel le.

Da« beste und sicherste Mittel gegen Gefröre.
1 Flasche sammt Vadepulver und Gebrauchs-
anweisung 80 kr. ö. W, verkauft (4676) 6-6

A p o t h e k e r , Wienerstraße, Laibach.

Eine schöne französische

8 tockuhr
von Bronze, vergoldet, ist zu verlaufen. —
Adresse in Klcinmayrck Vambergs Buchhandlung.

(5) 2 - 1

Herren-Mische,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

E. I . Hamann,
Hauptplalz Nr. 17.

Auch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestpassende Hem>
den verabfolgt. (2713) 67

Vo«b«n «rlchitn s .
sehr u«r«. NuN,: ^ ^ < , n " . >

lluch zu hob«« in der
vrtln<,tioii»>Anst<,It für

L080lilsolÜ3Xs2Nl(N6ltsN
v»n lilio

Milgl i« der Wien» medic, Fncultä!,
Wien , 1^^«»,,««»'« - It ln>r 22 .
V»r<ügll«l, weide» dle scheinbar un-
heilbaren ssälle no» gess<,wächter

M«N»e»ll«fft gekeilt.
t>rd!na»<«» tiiqlich Unn »l,—4 Uhl.
?Iuchwirddnrchl>'ors«sponde,,,beh<in>
d,It n. werden Mtdicamenttdesorzt,
>G^ l»». Nl»«>»» »»r>« d»«ch l><«

<l»«»n>»,!,<, „>« am«. Nnloer»-

(b3«0-1) - Nr. 11,»«7.

Kuratelsverhängung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Mlltt l ing

wird bekannt gemacht:
Es habe das wohllöbliche l . l. Kr is

gericht Rudolfswerth mit dem Beschluß
vom 27. November 1877, Z. 1616, über
I v o Starasmic, Grundbesitzer von Krasinz
Nr. 17, die Kuratel wegen Verschwendung
verhängt, und es sei für denselben Mi to
Starasinic von Krasinz Nr. 12 als Ku
rator bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 5ten
December 1877.

( 5 3 4 5 - 1 ) Nr. 9713.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Jakob

Martincii'schen Erben von Telzach wird
zum Behufe der Empfananahme des für
sie bestimmten Tabularbescheides vom 2ten
September 1876, Z. 6091, betreffend die
Einverleibung des Eigenthumsrechtes auf
die Realität gud Rctf..Nr. 539 2<i Halls-
berg für Josef Mar t in is und die Ein«
verleibung des Pfandrechtes zur Sicher-
stellung de« Heiratsgutes pr. 315 f l . für
Johann Krajnc, —HerrMar t in Paulovtli
alS Kurator »ä l«:tum aufgestellt und
ihm der Bescheid zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 9ten
Oktober 1877.

(5190 2) Nr. 6912.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gtein wird

hiemit bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache der Helena Igl iö von Stein
gegen Franziska Wardlan von Oberfeld
den Tabulargläubigern Maria I e l und
Josef Gams, unbekannten Aufenthaltes,
Herr Anton Kronabethvogl, l. t. Notar
in Vtein, als Kurator aci aetuw bestellt,
dekretiert und demselben die für dieselben
bestimmten Rubriken vom Bescheide 27sten
Oktober 1877, Z . 5759, z 'gestellt wurden.

K. l . Bezirksgericht Stein am 10ten
Dezember 1877.

^ erscheint in circa 12 Lieferungen ä 4 5 t r . , welche i n rascher Folge aus- M
M gegeben werden. ^
^ Die erste Lieferung dieser Selbstbiographie, welche sich nach ^

M seinem vor lurzem erfolgten Tode vorgefunden und deren Erscheinen ^
M seither mi t der größten Spannung von dem deutschen Lesepublitum ^
M erwartet wurde, ist soeben eingetroffen. ^

^ Zu Abonnements empfiehlt sich ^

^ (4) 3—1 Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Namberg. B

^ Jg. v. Kleinmayr ^ Fed. Bamberg in Laibach F
WM empfehlen sich zu 2 !

u Abonnements z
N auf „Ueber Land und Meer". „Deutsche Roman'Vibliothet", „Illustrierte Welt" D̂
» ^ und „Illustrated Magazine", wic auf sämmtliche in« uud ausläudische Ieitschriflen 2!
^F und Liefcrunnswerle, uud sichern ^,

3 pünktlichste Expedition k
rH z M ^ Auch einzelne fehlende Nummern oder Hefte können jedc>zeit nach' B"
2 t geliefert werden. (5337) 3—2 A

(5377) 2 bei

Emil Mühleisen,
Drühl, Haus Zillkowsky Nr. 2? (vormals Koschicr).

ss:aefiiiJl<l Hiiiii
S S3 * Z _ täüi i l l ffifi Ii
isi^iiÄi^ lay

j / - C Lfcl f i«SH a 11 !«8!l
w v y - ^ infill | ! a ;;;!! jlf

(5238-2) Nr. 6680.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht, daß der Tabul«rgläu<
bigerin «gnes Vcrnil von Altlack, be-
ziehungsweise deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, ein Kurator in der
Person des Herrn Mathias Killer von
Lack aufgestellt, dekretiert und demselben
der dlesgerichtllche Realfeilbietungsbescheid
vom 25. November 1877, Z. 6246, zu»
gestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Lack am 15ten
Dezember 1877.

( 5 2 3 6 - 2 ) Nr. 12,695^

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen An-

dreas Ule von Niederdorf wird hiemit
belannt gemacht, daß demselben Herr Karl
Puppis, Handelsmann von Kirchdorf, als
Kurator »ä aotuiu aufgestellt und dem<

selben das vom l. l . Steueramte Loitsch
überreichte Realfeilbietunasqesuch äß piaog
18. August 1877, Z. 7612, resp. der
hierüber erflossene Bescheid vom 6. Sep-
tember 1877, Z. 7612, zugefcrtiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 19te>,
Dezember l877.

(5239—3) Nr. 6679.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht, daß den Tabulargläu-
blgerinnen Ursula und Katharina Arher
von Ehrengruben, beziehungsweise deren
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
ein Kurator in der Person des Herrn
Mathias Killer von Lack bestellt und
demselben der diesgerichtliche Rcalfeilbie-
lungsbescheid vom 26. November 1877,
Z. 0294, zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Lack am 15ten
Dezember 1877.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.

(5323-^1) Nr. 12,341.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ma-

thias Musec von (Tevce wird hiemit be-
sannt gemacht, daß demselben Herr Karl
puppis als Kurator ää acwm aufgestellt
und demselben der Realfeildietunge-Bescheid
oom 1. August 1877, Z. 6485, zugefer«
tiget wurde.

K. t. Bezirksgericht Loltsch am 12ten
Dezember 1877.
(5322 -1 ) Nr. 8881.

Bekanntmachung.
Den unbelannt wo befindlichen An-

reas Kova? von Vlezovca und Josef
Kooaö von Franzdorf wird Herr Josef
Telban von Dule zum Kurator bestellt,
und eS wird demselben der für sie be»
stimmte Hiergelicklliche Tabülarbrschcidvom
19. Oltüber 1877, Z. ?^7ü, zugestellt.

K. l. Nezirlsaericht Obcrlaibach ain
14. Dezember 1877.

(5235—^:) Nr. 12,466.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ma-

thias Smolc von Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, daß demselben Herr Karl
Puppis Handelsmann von Kirchdmf. als
Kurator aä actum aufgestellt und diesem
der Realfeilbietungsbescheid vom 1. Au-
gust 1877, Z. 6485, zugefertiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am I7tcn
Dezember 1877.

(5l92—2) Nr. 6910

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Slcin wird

hiemit belannt gemacht, daß in der Exe»
cutionssache des Hcrrn Franz Kauschel
«als Bevollmächtigter des Lutas Kanc
von Laibach) gegen Jakob Lepicnit von
Aernll pcto. 313 f l . o. 8. o. den Tabular-
gläubigern Andreas Bernoth und Martin
Resnit von Trobelno we^cn ihres un-
bekannten Aufenthaltes Herr Anton Kro-
nabethnogl, l. t. Notar in Stein, als Ku-
rator kä iictum bestellt, dekretiert und
ocmselbm die diesbc;üglichcl, Rubriken vom
Bescheide 12. Oktober 1877, Z. 5319,
zugcferligct wurden.

K. l. Bezirksgericht Stein am lOten
Dezember 1877.

Fleisch-Narif
i n d e r S t a d t L a i b ach f ü r den

M o n a t J ä n n e r 1 8 7 8 .
„>«»<,»,^.>«, „„„, ^1,, !>, 1 , ^ ^ !

1 . Sorte Z ^ < l )

(Fleisch bester Qualität): .^
1. Rostbraten ^ - ^ - ^
2. Lunlzendsntrl, <?iloqsamm 52 «16
I- Krr,^st<»lt 5>0 Delays. 26 ! i!3
4. Kmscrsittcl s20 D^l°l,r, UN/, ! 9V,
5. Schlilssclürtcl l<^ Dclagr. - '/, b
6. Schweifstilcl 1

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Q u a l i t ä t ) :

7. Hiuterhal« »Kiloqrai'im <l4 5«
«. Schullcrstttcl <5<1 Del„l,c 22 19
9. Rippenstück s'̂ 0 Delagr, 9 «

10. Oberwciche < 10 Delagr. 4>/, 4

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):
. 1 . Flnschlopf ^c°nr,mm ^.; ^

13^ Unterweicht V ^ ^ ^ r 1« l!^

, 5 . Wadeiischiülcu j l < ' D s l ° g r ^ 4 3

N!« Zuwllge dllrfc« zum Fleische der erstcu
Sorte Kopf nnd FxfMclc . zum Mei!ch nach dcm
zweiten u»d drittcn Tarife aber »ur Herz. ^»„ae,
Leber und Milze. und zwar llberall uur 12 D i a -
gramm pr. Kilogramm a/gebe» werdeü.

Wer immer riuc Fcilschaft nicht nuch d >
lanfmäßlgcn Preise, Gewichte oder in einer schlech.
leren oder andern Qua l i tä t , als durch die Turc
vorgeschrieben ist. verlauft, wird nach den l.c>-
steheuden Geseheu bestraft werden. Du« fause.lde
Pllbl i l l im w i ld aufgefordert, fl lr dit in dirs m
Tarife tuthallcueu ßellschaflc» auf lciue Weise
mehr, al« die Satzung auSwciset, zu bezahlen;
jede lieberhaüung uud Vevorlhcilung aber, welch-
sich eiu G weibemllun gegen die Satzung i^«
laubm sollte, sogleich dem Magistrate zur ges,<<-
licheil Vrstlasung anzu^igm.

Magistrat der l . l . Landeshauptstad:
Laibach, am 28. Dezember 1877.

Der VUrgermeister: L«scha«.


